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Artikel 2

Diese Änderungsordnung tritt nach der Genehmi-
gung durch den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober
2009 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veröffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 8. Dezember 2009

Der Rektor
der Universität Bremen

Ordnung zur Änderung der fachspezifischen
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang

„Geschichte“ an der Universität Bremen

Vom 8. Dezember 2009

Der Fachbereichsrat 8 (Sozialwissenschaften) hat
am 8. Dezember 2009 gemäß § 87 Nummer 2 des Bre-
mischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62
BremHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende Änderungs-
ordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Mas-
terstudiengang „Geschichte“ vom 23. September 2008
(Brem.ABl. S. 819) erhält folgende Fassung:

1. § 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten Dauer),

2. Klausur (90 Minuten Dauer),

3. Proseminararbeit, ca. 15 Seiten (ohne Anla-
gen), 

4. Seminararbeit, ca. 20 Seiten (ohne Anlagen), 

5. mehrere Kurzessays im Laufe des Semesters 
(3 bis 4 Seiten),

6. kontinuierliches Bearbeiten von Übungsauf-
gaben,

7. Anfertigen einer Rezension,

8. mündliches Referat mit schriftlicher Ausarbei-
tung (5 bis 10 Seiten),

9. Beitrag zur öffentlichen Präsentation (Kata-
logbeiträge, Ausstellungstexte, Plakatgestal-
tung),

10. Poster Präsentation,

11. Praktikumsbericht, ca. 10 Seiten (ohne Anla-
gen).“

2. § 3 Absatz 5 erhält folgende Fassung:

„(5) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen
spätestens acht Wochen nach Vorlesungsbeginn.
Danach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag
und mit Genehmigung des Prüfungsausschusses
möglich.“

3. § 5 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Für die Zulassung zur Masterarbeit sind Eng-
lischkenntnisse auf dem Niveau B2 des Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen nachzuwei-
sen. Zusätzlich sind folgende Sprachkenntnisse
nachzuweisen:

a) wenn die Masterarbeit in Alter Geschichte ge-
schrieben wird: Latinum und für die Bearbei-
tung der Masterarbeit hinreichende Kenntnisse
im Altgriechischen,

b) wenn die Masterarbeit in Mittelalterlicher Ge-
schichte geschrieben wird: Latinum,

c) wenn die Masterarbeit in der Frühen Neuzeit
oder der Neuzeit geschrieben wird: Eine weitere
moderne Fremdsprache auf dem Niveau B1 des
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen
oder das Latinum,

Die Feststellung, ob die erforderlichen Kenntnisse
im Altgriechischen oder Fremdsprachenkenntnisse
auf dem Niveau B1 vorhanden sind, erfolgt durch
den Prüfungsausschuss.“ 

4. § 9 erhält folgende Überschrift:

„§ 9

Inkrafttreten und Übergangsregelung“

5. An § 9 werden folgende neue Absätze 2 und 3 an-
gefügt, der bisherige Inhalt des Paragrafen wird Ab-
satz 1:

„(2) Module, die nach der Prüfungsordnung in der
Fassung vom 23. September 2008 abgeschlossen
wurden, werden nach der Prüfungsordnung in der
vorliegenden Fassung anerkannt.

(3) Abweichend von § 3 Absatz 5 können die An-
meldungen zu Modulprüfungen im Wintersemester
2009/10 bis zum 8. Januar 2010 erfolgen.“

Bischoff
Rechteck
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Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch
den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2009 in Kraft.
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen
veröffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 8. Dezember 2009

Der Rektor
der Universität Bremen

Ordnung zur Änderung der fachspezifischen Anlage
für das Studienfach „Geschichte“ des Studienganges
„Master of Education“ für das Lehramt an Gymnasien/

Gesamtschulen der Universität Bremen

Vom 8. Dezember 2009

Der Fachbereichsrat 8 (Sozialwissenschaften) hat
am 8. Dezember 2009 gemäß § 87 Nummer 2 des Bre-
mischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62
BremHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende Änderungs-
ordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Anlage für das Studienfach
„Geschichte“ des Studienganges „Master of Education“
für das Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen vom
30. Oktober 2008 (Brem.ABl. 2009 S. 158), erhält fol-
gende Fassung:

1. § 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten Dauer), 

2. Klausur (90 Minuten Dauer),

3. Proseminararbeit, ca. 15 Seiten (ohne Anlagen),

4. Seminararbeit, ca. 20 Seiten (ohne Anlagen), 

5. mehrere Kurzessays im Laufe des Semesters
(3 bis 4 Seiten),

6. kontinuierliches Bearbeiten von Übungsauf-
gaben,

7. Anfertigen einer Rezension,

8. mündliches Referat mit schriftlicher Ausarbei-
tung (5 bis 10 Seiten),

9. Beitrag zur öffentlichen Präsentation (Kata-
logbeiträge, Ausstellungstexte, Plakatgestal-
tung),

10. Poster Präsentation,

11. Praktikumsbericht, ca. 10 Seiten (ohne Anla-
gen).“ 

2. Nach § 8 wird folgender neuer § 9 eingefügt: 

„§ 9

Übergangsregelung

Module, die nach der fachspezifischen Anlage des
Studienfachs Geschichte in der Fassung vom 
30. Oktober 2008 abgeschlossen wurde, werden
nach der fachspezifischen Anlage des Studienfachs
Geschichte in der vorliegenden Fassung aner-
kannt.“

Bischoff
Rechteck

Bischoff
Rechteck




